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DasWandertreffenrderFortbildungsschuljugend .
Starke Beeinträchtigung durch eine Heimwehrübung .

Die Wandergruppender Wiener Fortbildungsschulen halten seit 1927
jährlich ein Jugendtreffen ab ,an dem sich gewöhnlich drei - bisviertausend
Schüler und Schülerinnen beteiligen .Diese Wandertreffen fanden bisher aufderHohen Wand ,in Mattersburg und auf dem Waxenegg statt .Heuer sollte das Tref¬

fen am letzten Sonntag auf dem Jauerling in der Wachau abgehalten werden .Am
gleichen Tag aber hielt dort die Heimwehr eine Geländeübung und ein Fest ab ,
die arge Störungen des Jugendtreffens verursachten .

Das Wandertreffen war mit aller Sorgfadt vorbereitet worden .DieFort¬
bildungsschüler und Schülerinnen sollten den Jauerling von Spitz ,Schwallen¬
bach ,Groisbach ,Aggsbach - Markt ,Grirsing und von Emmersdorf aus besteigen .Für
die Fahrt in die Wachau waren für eine Gruppe zwei Separatdampfer der Donau¬
dampf chiffahrtsgesellschaft bereitgestellt .Eine Radfahrergruppe ,die von Wien

weg mit Rädern fuhr ,sollte in Krems übernachten und Sonntag weiter nach Spitz
und auf den Jauerling fahren .Für eine dritte Gruppe ,die mit Ueberlandautos
nach Spitz fuhr ,war als Ziel Oberndorf über Aggsbach - Markt und Maria Laach

vorgesehen .Die weiteren Gruppen ,die Sonntag früh mit der Bahn nach Spitz fah
ren sollten ,wollten vor dort weg auf den Jauerling marschieren .

Als nun der Leiter der Wandergruppen am 25 .Mai in den verschiedenen
Orten der Wachaudie letzten Vorbereitungen für die Veranstaltungtreffen
wollte ,wurde ihm vom Gendarmerieinspektor von Spitz mitgeteilt ,dass die Heim - ¬
wehr ebenfalls am Sonntag auf dem Jauerling eine Geländeübung und ein Fest
abhalten werde . Ausdiesemm Grunde müsse eine Anzahl von Wegenund Orten ge¬
sperrt werden .Der Obmanndes Fortbildungsschulrates ,Stadtrat Richter ,wendetesich sofort an Landeshauptmann Dr .Buresch ,damit er den schon seit Monaten
organisierten und vorbereiteten Schulerausflug ermögliche .Im Laufe vonVer¬
handlungenwurdeschliesslich von der BezirkshauptmannschaftKremseinMarsch¬programmaufgestellt ,das das Wandertreffen der Fortbildungsschuljugend auf
das ärgste beeinträchtigte . DieAufstiege auf den Jauerling vonEmmersdorf ,
Grimsing ,Aggsbach - Marktund Groisbach sowie der Besuch von Maria Laachwurden
einfach verboten .Dann untersagte die Bezirkshauptmannschaft zunächst das Be¬
treten des Gipfels des Jauerlings unddes Raumesumden Aussichtsturmüber¬
haupt ,doch durften schliesslich die Wiener Fortbildungsschüler denBurgstock
und die Aussichtswarte bis spätestens 10 ' 15Uhr vormittags besuchen . Weiterwurde angeordnet ,dass die Schüler höchsbens bis 2 Uhr nachmittags auf der

Theresienhüttebleiben dürfen undder AbstiegvomJauerling nachSpitzaufden gleichen Wegen wie beim Aufstieg erfolgen müsse .
Die Folge dieser harten Zwangsmassregeln war zunächsteinmal ,dass

loo Schüler ,die erst amSonntag mit der Bahnnach Spitz fahren wollten ,den
Ausflug überhaupt nicht mitmachen konnten . DenBurgstock und die Aussichts - ¬

warte auf demJauerling konnte die Fortbildungsschuljugend auch nicht besuchen ,da es his halb elf Uhr vormittags sehr nebelig war und die Aussichtswarte nach
der Aufheiterung ,die erst gegenelf Uhreintrat ,von den WienernwegenderHeim¬
wehrübung nicht mehr besucht werden durfte .Das Jugendtreffen ,an dem 1700Schü¬
ler und Schülerinnen teilnahmen ,wurdedaher schon umhalb zwölf Uhrmittags
abgebrochen ,worauf die Teilnehmer sofort den Abmarsch antraten .Auf demJauer¬
ling vergnügte sich die Jugend mit volkstümlichen Spielen wie Sacklaufen ,Drei¬

beinlaufen ,Maibaumklettern ,Tauziehenund Scherzspielen ,wozudieMusikgruppen
der verschiedenen Fortbildungsschulen konzertierten .DasJugendwandertreffen
ist ohneUnfall für die Jugendverlaufen Wieaus nachträglichenBerichtenher¬vorgeht ,haben an der Heimwehrübung ,die das Jugendwandertreffen auf das emp¬
findlichste störte ,170 Mannteilgenommen.

Ausder Jugendfürsorge der StadtWien .
Wie die Magistratsabteilung für Statistik mitteilt ,betrug die Zahlder

städtischen Kindergärten im März . . 103 . Siewiesen einen durchschnittlichenTagesbesuch von 7003 Kinder auf .Die Gemeinde Wien unterhält derzeit 35 Kinder - ¬

horte .DortwarenimMärzdurchschnittlichtäglich2738Kinderanwesend .Ander
städtischenSchülerausspeisunghabenimMärz18 . 380Kinderteilgenommen. Siewurden mit All . 203Portionen beteilt .
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